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11. Mai 1873 oder des Artikels 2 dieſes Geſetzes 
rechtskräftig zur Strafe verurtheilt iſt. Ebenſo 
wünſcht man in den Fällen, wo der Biſchof zwar 
nicht eine geſetzwidrige Beſetzung vorgenommen 
hat, aber 5 paſſiv verhält und die Stelle 
gar nicht beſetzt, das Recht auf Patron, reſp. Ge⸗ 
meinde übergehen zu laſſen. Ueberhaupt möchte man 
überall, wo durch Schuld der geiſtlichen Oberen 
eine Gemeinde der Seelſorge entbehren muß, dieſe 
in die Lage verſetzen, wenigſtens eine Stell⸗ 
vertretung ſich zu beſchaffen. Die 8 
dieſer Vorſ lüge wird ſich nach den 88 14—1 

des Geſetzes über die Verwaltung erledigter Bis⸗ 


dieſelbe zu einer öffentlichen zu machen, da die 
Kränkung zu einer öffentlichen gemacht worden 
war. Hr. v. Döllinger hat meinen Brief veröf⸗ 
fentlicht, und ich danke ihm dafür; denn derſelbe 
enthält nichts, was ich zu widerrufen oder wegzu⸗ 
interpretiren Anlaß hätte. Die „Polemik“ mit 
dem verantwortlichen Leiter der Politik iſt in den 
Brief „hinein“, nichts aus demſelben „heraus⸗ 
geleſen“ worden. 

Klecko (Prov. Poſen), 29. April. Heute erſchien 
hier der Staatsanwalt aus Gueſen, um in Sachen 
der auf der hieſigen Poſt⸗Expedition vorgekommenen 
Unterſchlagungen Verhandlungen aufzunehmen. 
Das Reſultat war, daß ſämmtliche Landbrief⸗ 


Gegenüber den Nachrichten über die angeblich beab⸗ 
ſichtigte oder ſchon erfolgte e 
des General⸗Conſulats in New⸗ork 
können wir aus beſter Quelle conſtatiren, daß 
das auswärtige Amt noch keinen entſcheidenden 
Schritt in der Sache gethan hat und auch vor 
dem Ablauf des dem jetzigen Generalconſul Dr. 
Röſing bewilligten Urlaubs nicht zu thun beab⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2. Mat, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Mai. Abgeordnetenhaus. Das 
Synodalgeſetz und das Fiſchereigeſetz wurden in 
dritter, das Geſetz über die Auſhebung des Ho⸗ 
magialeides in zweiter Leſung angenommen. Das 
Geſetz, te er U ligung yon een“ 
beamten an Actiengeſellſchaften, wurde mit den \ ı 2 
Anträgen Schmidt, ant ertheilte Genehmi- ſichtigt. Die Ausſicht, dieſen am 2. Mai New⸗ 
ungen bis 1876 in Kraft bleiben können, und York verlaſſenden Beamten zur Rückkehr zu be⸗ 
den Antrag Rickert, welcher das Verbot der Be⸗ ſtimmen, hat bei deſſen Widerſpruch 177 5 aufge⸗ 
theiligung nicht auf Genoſſenſchaften ausdehnt, geben werden müſſen, indeſſen glaubt man, vor 
. Die Regierung u. das Zehn⸗ Anſtellung feines Nachfolgers nach dem fo viel» 


ung der Betriebsmi fach erprobten Rath des Dr. Röſing einholen zu] thümer richten müſſen, und ſchon deshalb muß die Da \ 
— t die Dfbahn, tollen, Uebrigens iſt der einzige Candidat im] Berathung dieſes letzteren vorausgehen. Es iſt mit träger Polizei⸗Secretär und noch mehrere 
Felde jetzt nur Dr. Schumacher, der ſeine Ver- Sicherheit zu erwarten, daß alle reichsfreundlichen andere Perſonen die an den Betrügereien Theil 


deren Perſonenfrequenz im Jahre 1873 um 12 , 


deren Güterfreguenz in demſelben Jahre 15 nahmen, nach Gneſen in das Kreis⸗Gerichta⸗ 


gefängniß abgeführt wurden. Das Publikum iſt 
mit über 2000 Thalern betrogen worden. 

Guben, 1. Mai. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gefundenen Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 
Abgeordnetenhauſe an Stelle des verſtorbenen Abg. 
Regierungsrath Jacobſon wurde Profeſſor Löw 
von hier (nationalliberal) mit überwiegender 
Majorität gewählt. 

Nürnberg, 29. April. Der hiefige Magi⸗ 
ſtrat hat die Mitglieder der ſocial⸗demokrati⸗ 
ſchen Arbeiterpartei für einen politiſchen Verein 
erklärt und die Auflöſung deſſelben ausgeſprochen. 
Bei den Mitgliedern des Agitationscomites wurde 
heute [03 6 Uhr ie: gehalten und 


Parteien zum Zuſtandekommen der Geſetze 
zuſammenwirken werden. 

— Graf Arnim veröffentlicht in der „Sp. 
Ztg.“ eine Rechtfertigung ſeines Verhaltens, der 
wir Folgendes entnehmen: „Ich ſehe mich veran⸗ 
laßt, den Nachweis zu führen, daß nicht ich die 
Fnitiative genommen habe, um eine öffentliche 
Discuſſion einzuleiten, ſondern, daß ich gezwun⸗ 
gen worden bin, aus der Reſerve herauszutreten, 
die ich bis dahin, aller Provocationen unerachtet, 
bewahren konnte. Die Schriftſtücke des Wiener 
Blattes enthalten nichts Neues und nichts, was 
dem Leiter der deutſchen Politik unangenehm ſein 
könnte. Ebenſowenig haben die „Inſtructionen“ 
diejenigen überraſchen können, welche mit der 
diplomatiſchen Geſchichte der letzten Jahre auch 
nur oberflächlich vertraut ſind. Etwas anders 
verhält es ſich mit der Veröffentlichung (in der 
„N. A. Z.“) meines, feinem Inhalte nach ganz 
vertraulichen Berichtes vom 14. Mai 1869. 
Dieſe Veröffentlichung ſteht im Widerſpruch 
mit den Traditionen nicht blos der preußi⸗ 
ſchen, ſondern jeder Diplomatie. Der Bruch 
mit den Traditionen kann häufig nöthig 
und bisweilen nützlich ſein. Es ſteht mir nicht zu, i 
zu beurtheilen, warum derſelbe in dieſem Fall! ſe 
nöthig, und ob er nützlich war. Aber ein ſpecieller 
Umſtand zwang mich, von dieſer Veröffentlichung 
Notiz zu nehmen. In dem Berichte vom 14. Mai 
1869 hatte ich an Herrn v. Döllinger in einem 


bannung in Bogota ſatt zu haben ſcheint, und 
wenn bisher auch von ſeiner Vaterſtadt Bremen nicht 
unterſtützt, mehr mit indirecten als directen Mit⸗ 
teln durch feine häufig nicht zu taktvollen Freunde 
für ſeine Verſetzung nach New Pork arbeitet. Der 
von Hamburg warm empfohlene Dr. A. Klauhold 
8 a 1 - 8 nach ben zu 1 — 
en 2. Mai, Abends 7 Uhr. zunſten erfolgten trittt des Dr. v. d. Leven 
＋ 8 2. Mai. Sie eee dieſer Empfehlung angeſchloſſen, die ermuthigende 
hat ein Telegramm erhalten, welches den Einzug] Aufnahme bei ben Auswärtigen Amt nicht gefun⸗ 
Serrano's und Concha's in Bilbao meldet. den, welche die beiden Hanſeſtädte erwartet hatten, 
und iſt deshalb zurückgetreten. Es ſcheint alſo 
Deutſchland. mit der bisher beſol ten Praxis gebrochen werden 
Berlin, 2. Mai. Das vom Reichstag zu ſollen, wonach die vereinigten Wünſche Ham⸗ 
angenommene Kirchen dienergeſetz iſt, nachdem burgs und Bremens bei Beſetzung der wichtigeren 
der Bundesrath feine Zuſtimmung ertheilt hat, überſeeiſchen Conſulatsſtellen den Ausſchlag gaben. 
heute bereits dem Kaiſer ur Vollziehung vor⸗ Da Dr. Röſing einen dreimonatlichen Urlaub hat, 
gelegt. In unterrichteten Kreiſen erwartet man ſo iſt wohl auf die Wiederbeſetzung feiner Stelle 
die Publication des Geſetzes ſchon in wenigen 


vor dem Spätſommer nicht zu rechnen. 

Tagen. — Die zur Hebung der Vollblutzucht von NIC. Die zweite Berathung der Kirchen⸗ 
der Regierung geforderte Summe von 60,000 Thlr. 8 im Abgeordnetenhauſe wird am nächſten 
zu Schauprämien wird hoffentlich vom Abgeord⸗Monta beginnen, und zwar wird zunächſt das⸗ 
netenhauſe bewilligt werden. Die Motive führen jenige über die Verwaltung erledigter Bis⸗ 
u. A. noch aus, daß bei dauernder Verſagung der [thümer zur Verhandlung kommen. Erſt nachher 
Staatsunterſtützung Rennen in Preußen nicht wird das Geſetz 75 Declaration und Ergänzung 
mehr zu Stande kommen und die nothwendige 1 


des Geſetzes vom 11. ai 1873 vorgenommen 
olge hiervon die Exportation des Vollblut⸗] werden. Es beſteht nämlich die Abſicht, in dieſes 
Serials nach ſolchen Ländern fein würde, wo 


Geſetz eine Reihe von Artikeln einzufügen, welche 
die Reutabilität der Vollblutzucht durch Renn⸗ 


bezwecken, den Patronen reſp. den Gemeinden das 
prämien in Ansficht ſteht. Seit 1867 habe ſich Recht der Pfarrerwahl auch dann zu geben, wenn 


der neuen ruſſiſchen Bahnen um 58 7 ſtieg, find 
mehr erforderlich 131 Locomotiven, 244 Per⸗ 
ſonenwagen und 3610 Güterwagen. Von jener 
Summe ſollen für die Oſtbahn allein 7% Mil- 
lionen verwendet werden. 


in Folge der Erhöhung der Staatsrennprämien der das zuſtändi e Bisthum zwar nicht erledigt und in Tone geſprochen, welcher dieſen verehrungswürdi⸗ ſachen. — D E 
aus der Vollblutzucht in Preußen um 683 gen Mann tief kränken mußte. Man hatte mir ein gemäßigt r 8 


vermehrt, wovon 330 auf Importation mit 
Sue Koſtenaufwand von 580,000 Thlr. (pro 
Kopf 1757 Thlr.) und 353 auf Mehrproduction 
im Inland kommen. Für die Zukunft würde ſich 
empfehlen, die ganze Angelegenheit den Provinzen 
zu überweiſen und denſelben in dem Dotations⸗ 
geſetz die erforderlichen Fonds auszuſetzen. — 
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* Aus Berlin 
ker 1. Mai. 


am 1. 
er „wunderſchöne Monat Mai“ wird dies⸗ 
mal er der parodiſtiſchen Laune der Berliner 
reichlichen Stoff geben und in Verſen, wie in 
Proſa, namentlich in zahlreichen Kalauern dafür unternehmen, Shakeſpeare italieniſch vor einem 
geſtraft werden, daß er die Frühlingsſehnſucht deutſchen Publikum geſpielt, befriedigt bisher auch 
unferer Hauptſtädter fo ſchnöde getäuſcht hat. Die den Unternehmer nicht ſehr. Hr. Eneſto Roffi 
Berliner find nicht ſehr zum Büßen ge aber] hat mit feiner Geſellſchaft im Victoria-Theater 
ſie lieben den Bußtag als erſten Frühlingsfeiertag,] vor einem nur mäßigen Auditorium „Othello“ und 
der fie aus Handwerks⸗ und Gewerbes⸗Banden. | „Hamlet“ geſpielt. Hr. Roſſi iſt unzweifelhaft 
aus dem Druck von Giebeln und Dächern wieder ein bedeutender Künſtler. Ausgeſtattet mit allen 
alle an's Licht bringt. In dieſem Jahre wurden Erforderniſſen eines Heldenſpielers zeigt er eine 
fo eigenartige Auffaſſung feiner Rollen, daß man 
ſtets durch ein originelles eindringliches Studium 
überraſcht wird. Wenn die leidenſchaftliche Eifer⸗ 
ſucht des Mohren durch das warme ſüdländiſche 
Temperament des Darſtellers eine Beleuchtung in 
den glühendſten Farben erhielt, ſo feſſelte R. als 
Hamlet durch die ruhige Klarheit ſeines Spiels 
die nur in der Scene mit der Mutter einem über⸗ 
kräftigen Ausdruck der Wuth Platz machte. Die 
Durchführung der Rolle war ſchon darum inter⸗ 
eſſant, weil Roſſi eine Menge neuer, von denen 
der deutſchen Darſteller durchaus abweichenden 
Nuancen giebt. Wie es bei ſolchen zu dem Gaſt⸗ 
ſpiel eines hervorragenden Künſtlers geſammelten 
Geſellſchaften zu geſchehen pflegt, ſteht das übrige 
Perſonal weit hinter Roſſi zurück, auf der Stufe 
anſtändiger Mittelmäßigkeit. Nur Frl. Cattaneo 
erregte als Desdemona und Ophelia durch Natürlich⸗ 
keit und Innigkeit des Weſens eine lebhaftere 
Theilnahme. 5 
Heute beginnt auf der Winterbühne des 
Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theaters das Main⸗ 
zer Hoftheater ſein Geſammtgaſtſpiel. Die 
Ueberſiedelung des Perſonals ſowie des bedeuten⸗ 
den Apparates an Decorationen, Coſtümen und 
Requiſiten war nur mit großen Koſten und außer⸗ 
gewöhnlichen Transportmitteln zu ermöglichen. 
Bekanntlich wendet der kunſtſinnige Herzog die 
größte Sorgfalt auf eine nicht allein ſplendide, 
ondern auch mit hiſtoriſcher Treue behandelte 
Mise en scbne, und es iſt auf dieſe Weiſe ein har⸗ 
moniſches Ganze geſchaffen worden, wie ſolches 
kaum an einem anderen Theater gefunden werden 
dürfte. Zu den hervorragenden Mitgliedern der 
Geſellſchaft gehört auch Ludwig Barnay, der 
nicht nur als tüchtiger Darſteller einen guten 
Namen in der Theaterwelt hat, ſondern in neueſter 
Zeit vielfach unter ſeinen Collegen mit Achtung 
genannt iſt. Er iſt der eigentliche Gründer der 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger und 
hat ſich ſo ein großes Verdienſt um ſeinen Stand 
erworben. Er ſpielt in der Eröffnungsvorſtellung 
— Julius Cäſar — den Antonius. Eine der näch⸗ 
ſten Vorſtellungen bringt „Sixtus“ von Minding. 


commiſſariſcher an iſt, aber der im Amte 
befindl a Biſchof die erled 2 7 Pfarrſtellen nicht 
dem Geſetz entſprechend beſetzen will. Demnach 
würde das Beſetzungsrecht des Patrons reſp. das 
Wahlrecht der Gemeinde eintreten, wenn nach Er⸗ 
ſedigung eines geiſtlichen Amts ein Geiſtlicher 
wegen unbefugter Vornahme von Amtshandlungen 
in Gemäßheit des § 23 Abſatz 1 des Geſetzes vom 


gewiſſerma ßen den Arm geführt, um Je 
mand zu bn Nat der ein Rech t, mich zu ſei⸗ 
nen wärmſten Anhängern zu rechnen. Hr. v. Döl⸗ 
linger konnte aber nicht wiſſen, ob dieſe Armbewe⸗ 
gung meinerſeits wirklich eine ganz unfreiwillige 
war. Ich war daher Hru. v. Döllinger eine Re⸗ 
paration ſchuldig und mußte ihm anheimſtellen, 
RS ALOE STE LTE EEE NEE EEE ET EEE 
Die Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Sommerbühne 

hat eben eine neue Operette gebracht, welche ge⸗ 
fallen hat und ſicher eine Zeit lang Zugſtück bleiben 
wird: „Der „Carneval in Rom“ von dem be⸗ 
kannten Walzer⸗Componiſten Johann Strauß. 
Das Libretto beſitzt den Vorzug dramatiſcher 
Lebendigkeit; der durch Geſangsnummern faſt 
überreich durchflochtene Dialog iſt knapp gehalten 
und aus der Handlung ergeben ſich amüſaute und 
für den Componiſten ergiebige Situationen. Im 
Ganzen bewegt ſich der Text ganz in den Wegen 
ffenbach's. Die Muſik iſt überall von geſchickter 
Arbeit und bringt eine Anzahl gefälliger Nummern. 
Die Darſtellung iſt übrigens eine lobenswerthe; 
beſonders macht ſich um dieſe Frl. Meinhardt 
verdient, eine zierliche und graziöſe Bühnengeſtalt, 
mit weicher und wohllautender Stimme. Als 
Benefiziantin in dieſer Rolle hatte ſie am Dienſtag 
die Ehre, den Kaiſer unter den Zuſchauern zu fehen. 
Da man ſich in dieſem Augenblick mit er⸗ 
neuten Sammlungen für das — dem Nieder⸗ 
wald, gegenüber Bingerbrück zu errichtende 
Nationaldenkmal zu beſchäftigen anfängt, ſei 
es mir geſtattet, noch des Modells für dieſes 
Denkmal zu erwähnen, das in voriger Woche hier 
öffentlich ausgeſtellt war. Bereits vor 1% Jahren 
fand in der K. Akademie der Künſte eine Aus⸗ 
ſtellung von Concurrenzſkizzen für dieſes Denkmal 
ſtatt, das an den Krieg von 1870/71 und die 
een des deutſchen Reiches erinnern 
ſoll. Profeſſor Schilling in Dresden ging da⸗ 
mals als der Preisgekrönte unter den 32 Mit⸗ 
bewerbern hervor. Das von der ge ziemlich 
abweichende Modell iſt jetzt ausgeſtellt worden. 
Das dreifach gegliederte Poſtament beſteht in 
ſeinem unterſten Theil aus einem mächtigen qua⸗ 
dratiſchen Sockel mit ausſpringenden Ecken, bie, 
wiederum entſprechend gegliedert, als Poſtamente 
für die beiden Coloſſalfiguren des Krieges und 
des Friedens dienen. Ein drittes, aus der Vorder⸗ 
fläche des Sockels heraustretendes Poſtament trägt 
die Geſtalten des Rheins und der Moſel Den 
ganzen unteren Körper des Denkmals umſchließt 
ein Mauerwerk, das, an den Seiten des Sockels 
ſtufenförmig abfallend, von den beiden Eckpoſta⸗ 
menten aus in fortgeſetzter ſtufenförmiger Senkung 
zu zwei Biertelfreiten ausgebuchtet iſt. Auf beiden 
Seiten endigt dies Mauerwerk in dem Poſtament 
für je einen mäßig hohen Candelaber. Auf dem 
erwähnten Sockel erhebt ſich das zweite ebenfalls 
quadratiſche Glied des Poſtaments, deſſen unterer 
Theil auf der breiteren Vorderſeite in einem 
figurenreichen Relief den Auszug des deutſchen 
Heeres und darunter die Verſe der Wacht am 
Rhein zeigt, während die entſprechende Rückſeite, 
ſowie die Seitenflächen mit Inſchrifttafeln ge⸗ 
ſchmückt ſind, die beiden letzteren außerdem in ihrer 
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Mitte mit zwei leichtſkizzirten kleineren Relief“, 
deren eines Abſchied und Auszug der Krieger, 
deren anderes die ſiegreiche glückliche Heim⸗ 
kehr in beſonders ſchöner Compoſition erkennen 
läßt. In gerader Linie ſteigt oberhalb dieſes 
Mittelkörpers das dritte Hauptglied des Sockels 
als Piedeſtal einer coloſſalen Germania zu be⸗ 
deutender G15 empor. Die Vorderfläche deſſelben 
trägt die Widmungsinſchrift: „Zum Andeuken au 
die einmüthige und ſiegreiche Erhebung des deut⸗ 
ſchen Volkes und an die Wiederaufrichtung des 
Deutſchen Reiches. 1870. 1871.“ An den 
Seitenflächen ſind die hervorragendſten Gedenktage 
des deutſchen Krieges verzeichnet. Die Germania 
bat ſich eben von ihrem reichgeſchmückten Throne 
erhoben; mit dem linken Fuß vortretend, das 
Haupt mit dem wallenden, mit Eichenlaub be⸗ 
kränzten Lockenhaar nach links hin wendend, hebt 
ſie mit der Rechten die kaiſerliche Krone hoch 
empor, mit der anderen Hand ſtützt ſie das laub⸗ 
umwundene Schwert gegen den Boden. Schön, 
ſtolz und kraftvoll iſt ihre Geſtalt, voller Sieges⸗ 
freudigkeit und von edler Hoheit. Die Gruppe des 
Rheins, der in der Geſtalt eines bärtigen Alten 
mit traubenbekränztem Haar, in Panzerhemd 
und Waffenrock, das Schwert an der Seite, ſich 
darſtellt, und der Moſel, die als ein ſchönes junges 
Weib, das faltige Gewand um die Hüften geſchla⸗ 
gen, ihm gegenüberſitzt, kann vielleicht wegen der 
etwas unſicheren äußerlichen Verbindung beider 
Geſtalten — der Rhein reicht der Moſel ſein 
Trinkhorn dar — trotz der jeder einzelnen eigen⸗ 
thümlichen hohen Schönheit, eben als Gruppe noch 
der Verbeſſerung bedürftig erſcheinen. An dem 
Relief der Vorderſeite hebt ſich aus den Truppen⸗ 
maſſen, hin zum Kampfe ausziehen, in der 
Mitte die Geſtalt des Führers, des Kaiſers Wilhelm, 
hoch zu Roſſe hervor, umgeben von den Helden des letz⸗ 
ten Krieges. Die allegoriſchen Figuren des Krieges und 
des Friedens endlich, jene beiden herrlichen 
Jünglingsfiguren, deren eine in kriegeriſcher 
Rüſtung das Schwert kampfbereit in der Rechten 
haltend, zum Schlachtruf die Trompete ertönen 
läßt, während die andere in friedlichem Gewande 
ein volles Füllhorn trägt und mit der Rechten den 
Oelzweig darbietet: es ſind Geſtalten von ſo eigen⸗ 
artiger Her Empfindung und von ſo prächtiger 
Schönheit, daß ſie, beſonders die Geſtalt des 
Krieges, überhaupt zu den beſten Erfindungen 
unſerer neueren Kunſt gezählt werden dürfen. 
Alle architectoniſchen Theile des Denkmals ſollen 
nach des Künſtlers Plan im Sandſtein der dortigen 
Ufergebirge, die plaſtiſchen in Bronce ausgeführt 
werden. $ 


Zuſammenſpiel meiſtens trefflich. Doch befriedigte 
das Repertoire recht wenig. Die meiſten der kleinen 
neuen Luſtſpiele, die zur Aufführung kamen, waren 
ziemlich werthlos. d 

Ein anderes internationales Schauſpiel⸗ 


mehr dem vom Himmel veranſtalteten Buß⸗ 
wetter als den Bußrednern zugzuſchreiben. 


hat noch Zeit, ſich zu feiner Sommercampagne zu 
rüſten und der wackere Dr. Bodinus gleichfalls, 


fein ſchnöͤde decimirtes 5 e 
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noch ein Reſt der Winterſaiſon geblieben, der 
manches recht Intereſſante bietet. Unſere erſten 
Opernkräfte haben den Beginn ihres Urlaubs bis 
nach dem Beſuch des Kaiſers von Rußland hin⸗ 
ausſchieben müſſen. Am Sonnabend kommt Aida“ 
zum letzten Mal in dieſer Saiſon zur Aufführung, 
um im nächſten Herbſt mit neuer Zugkraft wieder 
zu erſcheinen. Fr. Mallinger ſingt die Titel⸗ 
partie, die ihr wenig günſtig liegt, künftig 
nicht wieder, ſondern hat ſie an Frl. Groſſi 
abgetreten, welche die bevorſtehenden Theater⸗ 
ferien zu umfangreichen Geſangsſtudien in 
Italien benutzen wird. Noch zwei kleine Nonitäten 
ſtellt das K. Opernhaus, ein Singſpiel von Radecke 
„Die Mönkguter“ und ein von Taglioni für die 
ieſigen Bü nenverhältniſſe bearbeitetes franzöſiſches 
et: „Öretna Green“. Die franzöfiſche 
Schaufpielergeſellſchaft, welche bisher im Saale 
des K. Schauſpielhauſes fpielte, hat inzwischen 
ihren Thespiskarren gepackt, um ihn in Hamburg, 
auf dem Thaliatheater, wieder in Action zu ſetzen. 
Der Director, Herr Loguet, hat diesmal nicht fo 
viel Glück bei unferem Publitum gemacht, wie bei 
feiner früheren Anweſenheit. Man darf das jedoch 
nicht etwa einer allgemeinen Antipathie 
gegen das Franzöſiſche zuſchreiben, auch 
nicht darauf zurückführen, daß er weniger 
gute Kräfte vorgeführt. Im Gegentheil 
wa ten dieſelben ganz reſpectabel, auch das 


Arbeit zu erlangen. 


f ch 
3105 ländliche Arbeiter, 18 Hirten. 
den beſitzern ſind 68. 


betrag vom 3. 


zeigt wiederum, daß nur die Arbeiter ſtriken, welche 


ausreichende Löhne empfangen, um nicht nur ihre 
Familien zu ernähren, ſondern auch b viel davon 
zurücklegen zu können, um in Zeiten ſelbſt hervor⸗ 
erufener Arbeitsloſigkeit nicht zu verhungern. Die 
trikenden ländlichen Arbeiter Englands gehören 
zu den am beiten gelöhnten des ganzen Landes. 
Ihre weſtlichen Nachbarn ſind bei Weitem ſchlim⸗ 
mer geſtellt. So findet ſich alſo auch bei dieſem 
jüngſten — und leider Epoche machenden Strike 
— die Beobachtung beſtätigt, daß, wenn in einem 


N Danzig, 3. Mai. g 

* Die Danziger Oper hat am Donnerſtag mit 

der 29. Vorſtellung ihr Gaſtſpiel in Bromberg ge⸗ 
ſchloſſen, daß ſehr lebhafte Theilnahme gefunden, ob⸗ 
wohl die aufgeführten 3 auf 17 beſchränkt wer⸗ 
den mußten. Die Geno Jene deutſcher Autoren 
geſtattet nämlich rigoroſer Weiſe nicht, daß Opern, 
welche die Danziger Direction für ſich erworben hat, 
von derſelben anderswo als in Danzig aufgeführt 
werden können. So hat Hr. Director Lang u. a. die 
Lortzing'ſchen und Flotow'ſchen Opern von ſeinem 
Bromberger Programm ſtreichen müſſen. — Von den 


Lande oder Diſtrict ein Strike ausbricht, in der] diesjährigen Opernkräften find, die hervorragendſten 


Regel diejenigen die Kampfluſtigen ſind, welche es 
am wenigſten nöthig hätten. In der großen 
Mehrzahl der Fälle ſind es die am beſten Be⸗ 
ahlten. Nicht die Tagelöhner ſtriken, ſondern 

andwerker; und unter dieſen wiererum nicht die 
ering bezahlten Handwerker in kleinen Städten, 
ondern die Geſellen in den allereinträglichſten Ge⸗ 
werben in den 1 des Landes. Aus dieſer 
Erſcheinung müſſen wir leider aber auch die betrübende 
Folgerung ziehen, daß, ſo lange die Erfahrung 
und gewachſene Einſicht auf Seiten der Arbeiter 
dieſelben keines Beſſeren belehrt, die Luſt zum 
Striken immer neuen Antrieb durch die vou Tag 
zu Tag vorwärts ſchreitende Beſſerung der Lage 
der Betheiligten erhalten wird. Gewiß, haben erſt 
die Tagelöhner die ſociale Stellung der heutigen 
Handwerker errungen, ſo werden auch ſie ſich zu⸗ 
ſammenſchließen, um, angeſtachelt durch den 
rößten wirthſchaftlichen Irrthum, der je die 
Menſchheit heimſuchte, mehr Lohn durch weniger 
Möglich, daß dann die 
Handwerker zu der Einſicht gekommen ſind, daß 
ſich die wirthſchaftlichen 8 nicht beugen laſſen, 
und vom Striken ablaſſen. Aber die Erfahrung 
fordert viel Zeit, um ſich in belehrendem Sinne 
geltend zu machen, und der logiſche Gedanke, 125 
cher ohne jede Erfahrung die ſtrikenden Arbeiter 
als Streiter für eine ausſichtsloſe Sache verurtheilt, 
iſt unter Tauſenden nur Wenigen gegeben. 


Nußland. 


Warſchau, 26. April. Vor Kurzem iſt hier 
in ruſſiſcher Sprache eine Denkſchrift über die 
topographiſchen Bevölkerungs- und wirthſchaftlichen 
Berhältnifie des Gouvernements Warſchau 
erſchienen, welche intereffante Notizen über die in 
dieſem Gouvernement anſäſſige ausländiſche d. h. 
deutſche Bevölkerung enthält. Die Zahl dieſer 
ſeit 123 Jahren vorzugsweiſe aus Preußen ein⸗ 
gewanderten Bevölkerung beträgt 46,512 Seelen, 
welche in 9179 Familien leben; davon ſind ruſſiſche 
Unterthauen 28,462 Seelen, fremde Unterthanen 
18,050 Seelen. Von den deutſchen Anſiedlern 
ſprechen 55,5 pCt. deutſch und polniſch, 44,2 pet. 
nur deutſch und 0,3 pCt. verſtehen auch ruſſiſch. 
Sie haben 214 Dörfer und Anſiedlungen gegründet, 
von denen 49 ausſchließlich von Deutſchen, 


155 von einer gemiſchten Bevölkerung bewohnt S 


find. Mit Ackerbau beſchäftigen ſich 7600 Fa⸗ 
milien mit 28,066 Seelen; darunter befinden 
ſich 95 große Grundbeſitzer, 114 Güterverwalter, 
80 Gutspächter, 3713 bäuerliche Grundbeſitzer, 
30 Ackerbürger, 1 Agronom, 11 Förſter, 55 Oeko⸗ 
nomen, 54 äfer, 38 Gärtner, 17 Waldwärter, 
Von den gro- 

emde Unterthanen. 
ö 8 ö edler 


7 Se e 8 er 6, . N 
es Gouvernements. Rindvieh hatten Te 
ck, 8 8425 Stück, feine 
Schafe 53,827 Stück, Schwarzvieh 10,887 Stück, 
Pferde 7494 Stück. Weit zahlreicher und com- 
pacter als im Gouvernement Warſchau iſt die 
deutſche Bevölkerung in den an der preußiſchen Grenze 
elegenen Gouvernements Kaliſch und Petrikau. 
n dieſer giebt es ganze Städte und Dörfer, die 
aſt ausschließlich von Deutſchen bewohnt ſind, 
wie z. B. die Fabrikſtädte Lodz, Zgierz, Tomaszow, 
Idunska, Wola, Ozorkow, Pabianick, Alexan⸗ 


Stü 


drow u. a. 


ei der am heutigen Tage vorgenomme⸗JZwangsvollſtreckung verſteigert und das Urs 
B nen Auslooſung der Pr. Stargardter | theil lber SR Ertheilung des Zuſchlags 


n ® 
3. Juni d. J 
lagt. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 


Kreisobligationen find ausgelooſt: 
I. von den 4½ procentigen Obligationen 
erſter Emiſſion vom 4. März 1856 
ittr. A. zu 500 Thlr. No. 24 
Littr. B. zu 
75, 99, 113. a 
Littr. C. zu 100 Thlr. No. 1, 45, 
50, 63, 92, 151, 162, 201, 203, 
250, 254, 278, 304, 325, 394, 463. 
Littr. D. zu 50 Thlr. No. 38, 60, 
107, 114, 153, 163, 253, 256, 285, 
307, 362, 372. 
Littr. E. zu 25 Thlr. No. 11, 22, 52, 
55, 89, 97, 178, 240, 290. g 
II. Von den A. 4½ procentigen Obli⸗ 
gationen zweiter million vom 
10. Juli 1862: ; 
Littr. A. zu 25 Thlr. No. 8, 9, 56, 63. 
Littr, B. zu 100 Thlr. No. 31. 
Littr. C zu 200 Thlr. No. 30, 65. 
III. Von den B. 5 procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion vom 10. Juli 1862: 
Littr. A. zu 25 Thlr. No. 7, 19, 61. 
Littr. B. zu 100 Thlr. No. 115,119, 157. 
Littr. C. zu 200 Thlr. No. 7, 28, 56. 
IV. Von den 5 procentigen Obligationen 
dritter Emiſſion v. 1. Januar 1870: 
Littr. A. zu 500 Thlr. No. 16. 
Littr. B. zu 200 Thlr. No. 29, 34, 
61, 63 


aus der 


eing 


geltend zu 


1, 63. 
Liter. C. zu 100 Thlr. No. 11, 16. 
Dieſe ausgelooften Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin vorgeſchriebenen Capital⸗ 
Juli fut. ab bis zum 
1. September fut. bei der hieſigen Kreis⸗ 
Communal⸗Kaſſe, dem Herrn Otto & Co. 
in Danzig oder A. H. Heymann in 
Berlin gegen Rückgabe der Kreis Obli⸗ 
ationen mit den dazu gehörigen, erſt nach 
Er 2. Juli künftigen Jahres fälligen Zins⸗ 
Coupons in Empfang zu nehmen. 
Pr. Stargardt, 29. Dechr. 1873. 
Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 


Commiſſion. 


ww... KZ 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Zimmermeifter Julius Sieg 
ehörige, in Schöneck, belegene, im Hypo⸗ 
thefenbuche von Schöneck unter No. 255 
verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 11. Juni d. J., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der ſtedt 


efälliaſt aufmerkſam leſen ı 


G 


gegen 


an Estag, teac dg ef Nahe dez 
* 0 eträgt da eſammtma 0 
200 Thlr. No. 2, 37, 63, Grundſtücks 12 Ar 20 ur 

„ und Gebäudeſteuer iſt daſſelbe nicht veran⸗ 


ſungen können in unſerem Geſchäftslokale 
ſeſehen werden. 0 

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder 
anderweite, zur 2 
der Eintragung in das Grun 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 


aufgefordert, dieſelben z i 
7 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Schöneck, den 30. März 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Gegen Fr.⸗Einſ. von 10 Freimarken d 

1 Sgr. 
Verlags. Anstalt in Luxb# & Leipzig frto. 
das berühmte, m. viel. Illuſtrat. verſehene 
ca. 320 Seiten ſtarke Buch: Dr. Airy’s 


Naturheilmethöde. 


Jeder Kranke findet für fein Lelden 
ſichere Hülſe durch dies Buch. Tauſende 
Beugnifje bürgen dafür! — Niemand vers 
ſäume es ſich dieſe nenefte vielfach ver» 
N beſſerte Auflage baldigſt anzuschaffen. 


LL LI 
Für Männer! 
Ein Hülfsbuch zur Heilung der 
in Folge Ausſchweifungen entſtande⸗ 
nen Krankheiten. Dieſes Buch kann 


verſchloſſen im 
ſcher in Witten (Weſtfalen) 
gen werden. 


Jeden Bandwur 
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtän⸗ 
I dig ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher be⸗ 
Iſeitigt auch Bleichſucht und Flechten und 
zwar brieflich: Voigt, Arzt u Eroppen- 


auch für die nächte Saiſon wieder engagirt, wie Frau 
v. Rigsno und die Herren Brunner, Glomme 
und Schmidt. . 

II Elbing, 2. Mai. Als vor mehreren Jahren 
von den ſtädtiſchen Behörden der Beſchluß gefaßt 
wurde, die Forſtparzelle Alt⸗Kußfeld, im Pr. Holländer 
Kreiſe gelegen, abzuholzen und das 390 Morgen preuß. 
große Areal als Acker zu nutzen, erhob ſich von manchen 
Seiten her ein wahrer Schmerzensſchrei über die ver⸗ 
derbliche Tendenz der Ausrottung der Wälder. Keine 
ſachliche . Ge e der für die Maßregel 
ſprechenden Gründe half etwas. Jetzt, nachdem der 
größere Theil der Parzelle zur Beackerung r 8 
und die Verpachtung derſelben vom 1. April 1875 a 
beſchloſſen iſt, läßt ſich die Rechnung über das Geſchäft 
aufmachen, welche ſich folgendermaßen ſtellt: die Zinſen 
des Capitals für das verkaufte Holz betragen zu 5 % 
jährlich 1500 % und die jährliche Pacht bringt 660 &, 
zuſammen 2160 &, während bekanntlich eine iſolirt 
gelegene Waldparzelle von kaum 400 Morgen preuß., 
da ſie einen beſonderen Schutzbeamten braucht, bei 
forſtmäßiger Benutzung gar keinen, oder nur einen 
unerheblichen Ueberſchnß bringt. Um jedes Bedenken 
zu beſeitigen, würden wir es für zweckmäßig erachten, 
wenn die Einnahme von 2000 % fünf Jahre „ 
mit Simuichlagung der Zinſen zum Capital aufge: 
ſammelt und dafür im Anſchluß an ein größeres 
ſtädtiſches Revier eine gleich große Parzelle zugekauft 
und angeforſtet würde, was bei der glücklichen finan⸗ 
ziellen Lage des Heiligen⸗Geiſthoſpitals, dem die Ein⸗ 

Schwiergkeiten haben dürfte. 


ernannt worden. g 

— Die vom Publikum oft ventilirte Frage: ob 
das Königreich Sachſen heute noch hinſichtlich des 
piels in ſeiner Lotterie zum Auslande gehört, 
wurde am 29. v. M. von der Memeler Criminal⸗ 


ka 
i 


auiaeife an die Redaction. 
Aus dem Neuſtädter Kreiſe. Mit dem 1. Juli 
d. J. hört für die Lehnſchulzengutsbeſitzer die Ver⸗ 


Gemeinden liegt ob, den Schulzen und die Schöppen 


5 Illustrirte 
am 13. Jun d. J., rauen-Zeitung.\ COMpAGNIE 


Vormittags 10 Ba 1 5 
ndet werden. 


Meter; zur Grund⸗ 


gt. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 


Wirkſamkeit egen Dritte 


buch bedür⸗ baltend. 


machen 1 werden hierdurch 


en zur Vermeidung der 


(9664 
8 1 Thlr. 


(od. 12 u 3 xr.) verfendet Richter’s 


nehmen 


Buchhandlung. 


Vorräthig in iieder guten 


ht und 


Einſendung von 20 Sgr., 
Coupert, von H. Bil: 
bezo⸗ 
(908 


In wählen. Es hat fi, Seel 
olnifi 


b] dienlich ift, daß alle dieſe Aemter in theilweis Bee 


ſelben in feiner beliebten Manier 


pflichtung zur Führung des Schulzenamts auf, und den D 


2 ‚Modenwelt“ 
mit Unterhaltungsblatt. 


allein in Deutschland 1 


Erscheint wöchentlich. 


Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. 
Jährlich: } 
24 Nummern mit Moden und Handarbei- | 
ten, gegen 2000 Abbildungen ent- 


12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern | 
für alle Gegenstände der Toilette und 
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 
stickerei, Soutache etc. 

12 Grosse colorirte Modenkupfer. 

24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. 


Grosse Ausgabe. Pro Quartal 
12 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- 
rischen und Volks-Trachten, 
Alle Buchhandlungen u. Postämter 
jederzeit Bestellungen an. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt fhnel 
Gich heumatismen 


Prima holländischen 


Klump 


offerirt billigst 


Carl Treitschke, 


010 9742)! Comtoirı Fleischergasse Mo. 74. 


3 ge e 
nigsberg, 1. Mai (v. Portatius & Grothe.) 

Kiloß hochbunter 12624, 108, 12977 
110 K bez.; bunter 12768. 105, 13027. 107 bez.; 
rother 126/27 107, Sommer⸗ 124% 100, 12673. 102, 
12863. 103%, 13084. 106, 13244, 107, Wilnaer 13082. 
98 Gr bez. — Roggen Pe 40 Kilo Ende 11623. 


im Neuſtädter Kreiſe 
erausgeſtellt, daß nur geſinnte Perſonen 15 
wählt find, obgleich diefelben in den wenigſten Fällen 
irgend welche Fachkenntuiß beſitzen, noch im Stande 
find, Schriftſtücke anzufertigen. Soviel ſteht feſt, daß 
die jetzigen Schulzenwahlen auch eine politiſche Be⸗ 
deutung haben, hauptſächlich in Hinſicht der Schulen. 
In vielen Fällen find die katholiſchen Geiſtlichen noch 
Lokal⸗Schulinſpectoren und laſſen, wenn fie auch 
vielleicht nicht ſelbſt mehr im polniſchen Intereſſe 
agitiren, es doch zu, daß es überhaupt geſchieht, na⸗ 
mentlich gegen den Gebrauch der deutſchen Sprache 
als Unterrichtsſprache. Durch die Schulen allein iſt 
die Kenntniß der deutſchen Sprache bei uns feit 15 
Jahren ſo ſehr zurückgegangen, wie die ganze Schul⸗ 
bildung, ſo daß bei uns wohl viele alten Leute 
deutſch ſprechen, leſen und ſchreiben können, 
die jüngere Generation aber nicht. Durch 
die Schulen allein kann Bildung und deutſche Sprache 
auch nur wieder verbreitet werden. Das deutſche 
Element iſt jetzt in den Bauerndörfern, die gerade die 
bevölkertſten und zahlreichſten des Kreiſes ſind, gänz⸗ 
N u 45 — . e 5 in Poſten von 5000 
— da der Schulze gleichzeitig hulvorſteher iſt — 9 
auch aus der Schulverwaltung. Ob es für das all⸗ Mal 25 loco 23 M Br. 22 
gemeine Landesintereſſe ſowohl, wie für die Communen ] 


— 


35 Kilo feine 75 C begabt tus 2 10,000 
itres und 


theilweis widerwillige Hände übergehen, wird die 22 1 
0 fen ie fiche den fr 23% % Br., 23% Gb., Agri AR Br., 3%, 


gierung zu prüfen haben, da fie fid in § 26 der 2 5 
decent, ir ihre Organe dig Helähgunger 22. ˙ 7 Di De 
recht vorbehalten hat. —t—. Börſen⸗Depeſche der Da ni ger Zeitung. 


$ Berlin, 2. Mai. A 5 Uhr. 
Vermiſchtes. ‚ da ngelouimen Abends 5 Uhr 


— [Streit um des Kanzlers Bart.) Mehr] Weizen Pr. 4 90570 
als ein Dutzend induſtriöſer Vfewaravoen lud nach Ma 88 87% ei 190 9226 
der „Sp. Z. beim Fürſten Bismarck mit der Bitte] Mai-Iumi | — — [v. 2½ % Pfdd.“ 855 30 85%8 
vorſtellig geworden, gerade jedem einzelnen von ihnen, gelb. Mat 89/0 888 8 do. 4 % do. 96/8 966% 
und keinem anderen Concurrenten, die Erlaubniß zu > Sept.⸗-Oet. 81/8 81 do. 4½%, do. 101% 101% 
gewähren, das neue Bismarckportrait mit Perrücke und Wag beſſer Danz. Bankverein 63 64 
weißem Vollbart abnehmen zu dürfen. Doch ſoll der ai 58/80 57%/e| Lombardenlet. Ep. 85¼ 84% 
Fürſt bisher Alle abgewieſen haben, unter dem Vor⸗[ Juli⸗Auguſt 570 57% f Franzoſen 1917/8 192 
wande, daß er ſich noch nicht genug bei geſunder]Sptbr.⸗Oetb. 566% 56/8] Rumänler. . 441 43% 
Laune füble, um ſich portraitiren zu laſſen. Petroleum Neue franz. 5% A.] 95¾80 955/ 

— Die am 2. Mai ausgegebene Nr. 18 der] Mai Oeſter. Creditanſt 129 128¼ 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg] Je 200%, 9/86 9 ] Turten (5% 42/80 41% 
Stilte in Berlin, enthält: Der Bundesgedanke und | Rüböl Sp. Oct.“ 19 019% 4] Den. Sülberrente 664% 665% 
der Staatsgedanke im Deutſchen Reiche. Von Max] Spiritus Ruf. Banknoten 327¾8 93½¼ 
Seydel. — Der Geſetzentwurf über die Beſtrafung des] Mai⸗Juni 22 14122 I Oeſter. Banknoten 90¼ 90% 
Contractbruchs vor dem Reichstage. Von Karl Dietzel. Sptbr.⸗Oct.! 22 3121 27] Wechſelers. Lond. 6.21% — 


Ital. Rente 64%. 
Meteorologiſche Deyeſche vom 2. Mai. 


zu den Autobiographien aus der 
arom. Term. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


Gegenwart. Von P. L. 


Ein Stückchen Autobiographie. 1. Von Friedrich Spiel- | Saparandal341,01— 1,1 N chwachſhei 

hagen. Mit einem Vorwort an den Herausgeber. — ein fors 334,8 02 115 Kin 0 ent 

Aus der Hauptſtadt: 1 l 00 Aufführungen. Aida. | 9 etersburg 332,314 0,7 O lebhaft bedeckt. 

Oper von Verdi. Text von Ghislanzonj, deutſch von | Stockholm 337,4 1,6% ſtark heiter. 

Julius Schanz. Beſprochen von H. Ehrlich. — Ueber] Moskau 325, 14 ſtark bewölkt 

die Ausſtattung der „Aida.“ Von Paul Meyerheim. Memel . 334,4 . 08ND mäßig trübe. 
Mainz, 30, April. Das warme Wetter der 3 337,14 3, % 0 mäßig bewölkt. 

jüngſten Zeit hatte bie. Belbfrlichte und beſonders die] Königsberg 338,8 IND ſtark frübe. 

Reben au Naxter Entwickelung gebracht. In den legten | Danzig. 333, 2,6/N riſch bezogen. 

beiden Nächten fiel aber der Thermometer längs des Putbus . 335.0 7 2,40 Sturm bew. g. Regen. 

Rheines und Maines, fo weit Nachrichten bis jetzt vor⸗[ Stettin . 336,8 “ 3,80/NNO 5 85 wolkig. 

liegen, überall 1 bis 2 Grad unter Null. Der tüͤckiſche[ Helder . 1338,54 5,8 N Ne mäßig — 

Froſt hat einen großen Theil unferer Hoffnungen ver- | Berlin 334,3 ＋ 4,0 N mäßig tr., ſeit g. Reg. 

nichtet; die Frühgewächſe hin 1 erfroren, Brüſſel 333,4 . 7.2090 ſchwachſſchön. 

und auch der Wein, wie die Obſt⸗ und Nußbäume] Köln. .. 1835,74 3,4% mäßig bedeckt 

haben erheblichen Schaden gelitten. Wiesbaden 332,3 + 3,4 NW ihmwadjlbem,, öft. Reg. 
— m Aufange der 1850er Jahre legte ein bayeri⸗ Trier . 334, f 2, W ſchwach heiter. 

ſcher Miniſter fein Portefeuille nieder, weil er in eine | Paris .. 333,1 4,6% N O ſmäßig bewölkt. 


nicht ſtandesgemäße Ehe mit einem ſchon beſahrten 
Frauenzimmer treten wollte; die Liebe ſiegte eben über 
den Ehrgeiz. Eines Tages nun begegnete König 
Ludwig J. dem abgetretenen Miniſter und En 3 — 

u: „Schlechten 
t — eine alte Schachtel gegen ein 


Landwirthen von groſtem Werth. 
(Dreſchmaſchinen.) Eine der wichtigſten Er⸗ 
findungen für Landwirthe iſt eine neue Dreſchmaſchine 
welche durch 2 Leute betrieben, in einer Stunde ſovief 
dreſchen ſoll, als 3 Drefiher in einem Tag. Alle 
ac en bruce ſoll ſie gleich gut ausdreſchen, * 
nicht ein Körnchen im Stroh bleibt, aber auch tens 
beſchädigt wird. Der an reis ſei nur 70 * 
franco jeder Bahnſtation. Es ſollen dieſe Maſchinen 
in den meiſten Provinzen Deutſchlands zu Tauſende 
verbreitet fein, aber auch in un erer Um egend ſollen 
deren ſchon ſein. Als beſte Bezugsquelle wird die 
Firma Ph. Bee ae & Co. in Frankfurt a. M. 
geſchildert. Beſtellungen Können daſelbſt brieflich ge⸗ 
macht werden. [9676] 


— ——— 
Begebrt die 900 Muſtern (in deutſcher Sprache) 


der Indiſchen Foulard⸗Noben, an die Union des Indes 
rue Auber, 1, Pag Einzige Firma die 3 Medaillen 


erhalten. 
} Maison de Sante 


und am Penſionshaus ihren Aten heel nehmen. 
vor eſellſchaft über⸗ 
nommen und bereits im Herbſt d. J. eröffnet werden. 


.. 

1 * 
Schöneberg Berlin. 
Die maison de santé besteht 
aus drei durch Verwaltung, Bauten 
j undGärten’getrennteHeilanstalten 
a) für körperlich Kranke, 
5 für Merven- Kranke, 
e) für Gemüths-Kranke! 
g Pneumatische Cabinet-Inhalation mit 
verdünnter [und verdichteter Luft. 
Molken- Brunnen, MedicinischeBäder. 
#4 Eiurichtungen für Kaltwasser- und 
galvanische Kuren, 
Dirigirender Arzt: Sanitätsrath 

Dr. Levinstein.— Meldungen zur 


DES INDES 


SPECIALITE DE 
#Foulards des Iudes et de Chine 


42, rue de Grenelle-St.-Germain 


Paris 
aregutoutesa BELLENOUVEAUTE 
en FOULARDS DE LINDE pour f 
Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d'échantillons, 


eontenant HUIT CEN TS échautil- MA 


Gesammt-Auflage 


180,000. 


lone à choisir, expédiés franco. 


ä je Aufnahme nimmt an 
Maison de confiance, — Prix fixe, > 


9 DasBureau der Maison de santé 


= 225 555 
R. F. Daubitz’scher 


Magenbitter, )) 
R. F. Daubltz, Charlottenſtraße 19. 

Herr Carl Friedrich aus Neu⸗ 
ſtadt Schwarzwald ſchreibt: 

„Da wir Ihren Magenbitter als 
ſerer Familie ſei . 
öl 85 ie ſeit Jahren anerken 

„Seit einer Reihe von Jahren 
habe ich Ihren Magenbitter mit 


Geschlechts- 
Krankheiten, 


nam. Syphilis u. d. Folgen, Schwäche 
zustände, Nervenzerrüttung, wie auch 
and. chron. Unterleibs- u. Hämor- 
rhoidalleiden, selbst diehartnäck, Fälle, 
heilt brieflich nach eigener, seit 
25 Jahren bewährter Methode 


fabrieirt vom Apotheter 
ein b 

Dr. Loewenstein, 

Herr Köhler in Preetz: 
beſtem Erfolge bei Unpäßlichkei⸗ 
ten und ſelbſt 25 Krank eilsfalen 
angewandt, ſo daß er mir nunmehr 
Bedürfei geworden ze. 

Herr Hübel in N. L. Seifers⸗ 
dorf: 
„Mit vorzü 


bediene ich mich 
Liqueurs ꝛc. 


lichem Er 


olge 
eit Jahren f 


hres 


) zu habeu bei ö 
otelter Grünert. Albert Neumann 


Für Landwirthe. 


Einen Reſt gedämpftes Knochen: 


mehl haben billig abzulaſſen 
ul Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. (175% 


rde⸗Lotte 


= Pferde⸗Lotterie. ZE 


Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
raue erde und 32 Reitpferde. Looſe 
a 3 Reichsmark (1 Thlr.) ſind zu a in 
d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. Fröſe und H. Matthieſſen in Danzig. 


enthon 


(8646 


Rich“ Dühren 


* 


Bekanntmachung. | 

Bei der auf Grund des § 4 des unterm 26. September 1868 Allerhöchſt beſtätigten 
Negulativs, betreffend die Emiſſion verzinslicher Obligationen durch die Provinzial⸗ 
2 skaſſe für die Provinz Preußen, am 26. Januar 1874 vorſchriftsmäßig erfolgten 

slooſung der für das Jahr 1873 zu tilgenden Obligationen find nachſtehende Num⸗ 

mern gezogen worden: Ve 

Serien 1. No. 11 35 36 56 63 69 102 130 134 135 a 1000 Thlr. 5 5 

Serie 2. No. 19 20 27 39 52 78 98 99 108 145 203 221 223 230 237 239 255 256 

269 289 291 295 a 500 Thlr. 

Serie 3. No. 1 37 47 52 55 66 118 127 141 152 223 243 248 274 277 291 856 391 
403 413 416 423 439 445 452 455 482 488 497 524 525 535 538 559 579 
593 597 635 636 643 661 670 694 702 710 734 736 759 a 200 Thlr. 
No. 4 28 30 48 73 116 120 123 179 223 227 228 267 291 293 331 335 
341 356 359 412 445 453 462 471 512 551 571 584 591 639 647 675 694 
704 706 719 743 759 769 774 775 787 810 814 824 826 828 854 867 878 
883 902 909 913 916 923 927 939 948 953 960 971 1003 1023 1026 1035 
1038 1050 1052 1056 1080 1137 1138 1140 1146 1171 1203 1206 1207 1254. 
1276 1299 1305 1308 1314 1393 1397 1420 1425 1452 1468 1471 1480 1484 
1485 1499 a 100 Thlr. 
Serie 5. No. 6 7 24 74 97 102 105 118 132 140 161 177 185 197 214 222 252 262 
273 275 299 323 325 396 407 410 414 439 441 444 453 463 485 488 547 
550 584 596 605 635 637 650 651 659 662 667 685 704 705 715 716 720 
741 743 779 811 812 835 837 879 884 897 911 929 934 938 939 942 972 
994 1010 1059 1084 1101 1156 1159 1161 1173 1203 1252 1285 1295 1299 
1304 131671318 1335 1336 1356 1367 1383 1385 1401 1416 1427 1440 1475 
1490 1530 1537 1576 1638 1674 1690 1693 1696 1745 1771 1778 1788 1789 
1792 1793 1802 1813 1822 1831 1832 1844 1854 1882 1889 1894 1908 1913 
1921 1926 1928 1929 1971 1975 1976 1980 1986 2004 2068 2082 2094 2111 
2115 2119 2130 2136 2146 2149 2165 2178 2183 2384 2390 2405 2469 2553 
== Eh 2574 2577 2582 2597 2603 2607 2632 2633 2644 2670 2672 
a Thlr. 
No. 7 35 45 51 60 224 246 264 272 275 279 293 302 313 323 330 335 
354 386 400 403 528 530 537 538 539 547 591 604 678 714 719 765 785 
827 833 835 879 896 897 926 946 954 970 979 992 996 1037 1039 1057 
1071 1080 1088 1090 1094 1098 1105 1112 1131 1140 1154 1158 1162 1173 
1188 1191 1199 1200 1209 1249 1251 1292 1306 1308 1316 1318 1325 1348 
1360 1391 1393 1429 1443 1444 1453 1470 1473 1475 1483 1513 1531 1557 
1574 1580 1597 1617 1623 1627 1645 1656 1676 1725 1784 1787 1826 1836 
1871 1889 1891 1902 1907 1912 1915 1936 1944 1952 1953 1956 1957 1979 
2026 2059 2086 2097 2160 2163 2167 2183 2190 2207 2210 2222 2236 2246 
2304 2313 2359 2371 2387 2399 2462 2485 2489 2525 2581 2586 2612 2616 
2633 2665 2715 2721 2723 2725 2731 2780 2786 2922 3480 3611 3614 3633 
3635 2172 3663 3674 3675 3680 3687 3707 3766 3768 3770 3781 3785 3791 
4 25 r. 

Die mit vorſtehenden Nummern bezeichneten Provinzial⸗Hi 
werden hiemit den Beſitzern zum Iſten 55 1874 mit der Au forderung gekündigt, den 
vollen Kapitalsbetrag derſelben gegen Rückgabe der Obligationen in coursfähi em Zu⸗ 
ftande ſowie der dazu gehörigen, erſt nach dem iſten Juli 1874 Tall gen 
Coupons und der Talons zu der gedachten Verfallzeit bei der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
Kaſſe hieſelbſt, Königsſtraße No. 60, in Empfang zu nehmen. . 

; daß die gekündigten Obli⸗ 


Zur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, ) 
gationen nebſt Coupons und Talons der genannten Kaſſe mit der Po t, aber frankirt, 
eingeſandt werden können, in welchem Falle die Gegenſendung der Valuta, womöglich 
mit umgehender Poſt, aber unter Deklaration des vollen Werkhs ohne Anſchreiben und 
unfranktrt 1 oll. ER? i 5 

Die Verzinſung der gelündigten Obligationen hört mit dem 3O0ften Juni 1874 
auf, und wird der Geldbetrag etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗ 
Valuta in Abzug gebracht. , 

Zugleich wird die Abhebung der Valuta für die am 31ſten Januar 1872 aus- 
gelooſten und zum iſten Juli 1872 gekündigten Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen, 


war: 
4 Serie IV. No. 554 a 100 Thlr., 
Serie V. No. 423 979 987 a 50 Thlr., 
Serie VI. No. 1472 2061 2370 a 25 Thlr., 
1 der am 25ſten Januar 1873 ausgelooſten und zum Iſten Juli 1873 gekündigten 


Serie 4. 


Serie 6. 


ilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen 


rovinzial⸗Hilfs⸗Kaſſen⸗Obligationen, und zwar: 
Serie III. No. 415 683 a 200 Thlr., 
Serie IV. No. 467 999 1296 à 100 Thlr., 
Serie V. No. 229 231 234 237 915 986 135.1362 1692 1866 1941 a 50 Thlr., 
Serie VI. No. 238 252 261 598 694 769 877 987 1570 1591 1592 1780 1800 
1851 3484 a 25 Thlr. Een 5 PK 
welche bisher noch nicht präſentirt worden ſind, gegen Einlieferung dieſer Obligationen 
nebſt Coupons und Talons hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 27ſten Januar 187 


4. 
Die Direction der Provinzial Hilfs⸗Kaſſe für rene, 


Hichter. 


Die Saiſon des Königl. Preuß. Bades 
beynhausen (Rehme) in Westfalen 


(kohlenſaure Thermal⸗Sool⸗Dunſt⸗Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Scrofeln, 


N tismus. Üterinleiden 2c.) 
beuma ——— 15. Mai bis 15. September. 


Es werden jedo on vorher und zwar vom 1. Mai ab, und nach Schluß der 
Saiſon bis Ende Segen Thermal- und Sool⸗Bäder verabreicht. 
Auskunft über Nile Ke. und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


9520) H. 01257] die Königliche Bade-Verwaltung. 


Die 
Woler-Heilanfalt Eckerberg bei Stettin 
mit dem iriſch⸗römiſchen Bade 


iſt das ganze Jahr bindurch geöffnet und nimmt Kranke der verſchiedenſten Art auf. 


Die Direction. 
Dr. Viek. 


Das unterzeichnete Dominium hat zug Verkauf: 

1) 35 Stück Zuchtmutterſchafe, Nambouillet⸗Vollblut, 

— 120 Stück Zuchtmutterſchafe, Nambouillet⸗Halb⸗ und 
Dreiviertel⸗Blut, 

3) 43 Stück Zuchtmutterſchafe, re u von Pommer⸗ 
ſchen Landſchaf⸗ und Lincolnſhire⸗Böcken 

4) 10 Stück Mutterlämmer letztgenannter Nace. 
orfibire und Lineolnſhire-Eber find wieder zum Ver⸗ 


kauf vorhanden. 
Dom. Czaycze bei Wiſſek ver Bialosliwe, den 14. April 1374. 
196) 


Ritthausen. 


(8431 


1 


PPP 
Fi. kaufmann in Ludwigshafen am Rhein N 
1 (Vormats Boyer & Consorten) 1 
5 Specialitüt in Central-Luftkeizungs-Anlagen 6 


in Verbindung mit Ventilation. 


. ui” 


Chemische Fabrik (Speciglität für die Verdauungsbranche) 
J. Paul Liebe in Dresden, prämirt zum Theil mit erſten Preiſen in Am⸗ 
ſterdam, Dresden, Eger, in 5 ile f. Wien ꝛc., empfiehlt 
1. Nahrungsmittel in ; Area rm 2 8515 
Dieſes liebli meckende Extract reprä) die Liebig'ſche Suppe in concen⸗ 
2 Form, anwendbar 1 ach. ene Milch als hervorragendes Er⸗ 
ſatzmittel für mangelnde Muttermilch, eit Jahren eingeführt und von einer 
Reihe Gebäranſtalten und namhaften Klinikern empfohlen. . 
Dieſes Suppenextract iſt nicht minder Exwachſenen ein angenehmer leicht 
Preis pro Flaſche 12 Sar. .. 8 
Gebrauchs⸗Anweiſung bei. 


aſſimilirbarer Nä 25 
Jeder Flaſche liegt eine 

2. Liebe’s Pepsinwein (Verdauungsflüssigkeit 5 

eine wohlſchmeckende, haltbare, vollkommen ſchleimfreie Löſun 


h A von Pepſin 

in Wein. Dieſes Diäteticum (nicht Medicameut) beſeitigt aeute Magenleiden 

ſofort, chroniſche nach mehrwöchentlichem, conſequentem Gebrauche. 3 
Flacon mit Gebrauchsanweiſung 15 Sgr. in ſämmtlichen aa 


Danzig. 


Erwiderung 


No. 8486 der Danziger Zeitung vom 
23. April er, überſchrieben: „Die allerneueſten Beſchlüſſe der 
ſaͤmmtlichen coalirten Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 

| Geſellſchaften. 


‚Kölnische‘ Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ verwahrt ſich und die übrigen coalirten Actien-Geſellſchaften 


Die . 
durch viele Inſerate gegen die Gerüchte, es ſeien von ihnen „allgemeine Prämienerhöhungen“ beſchloſſen worden, mit dem Be⸗ 


merken, es „exiſtire lein Indicium zu der Annahme, daß ſolche Beſchlüſſe gefaßt wären. . 
Wird die Direction der „Kölniſchen“ die Verſetzung des Roggens (ſowie der Hülſenfrüchte) aus der zwe iten in die 


* 
dritte Gefahrenklaſſe nicht als ein ſolches Indicium gelten laſſen m j en ? Dieſe Maßregel wird ſie ſchwerlich be⸗ 
ſtreiten wollen, iſt dann die Erhöhung dieſer in Vorddeutſchland als Hauptfrucht angebauten Getreideart aber nicht ſchon eine 


* 2 2 9 2 
allgemeine Prämienerhöhung? beben a man berechtigt . an 


auf das Jnſerat in 


Eine ſolche iſt übrigens nicht einmal behauptet worden. 


durchſchnittlichen Erhöhung zu ſprechen, wenn zwar nicht file alle, aber für 5 iele Bezirke ſolche beſchloſſen 


wurde. Kann die bezeichnete Direction letztere Maßregel wirklich verneinen, dann hätte ſie ſich längſt gegen die, dergleichen Gerüchte 
beſprechende Fach- und Tages⸗Preſſe wenden ſollen, anſtatt jetzt diejenigen, die ſolchen Gerüchten glaubten, als „do U 2 


Erfinder“ e varueuen. Oder ſollte der Direction der in verſchiedenen 
Zeitungen, 3. B. „Düſſeldorfer Zeitung“, „Saling's Börſenblatt“ enthaltene Bericht über die 
am 7. März d. J. ſtattgefundene General⸗Verſammlung der „Kölniſchen“ 
entgangen ſein, wonach durch ein Uebereinkommen mit anderen Geſell⸗ 
ſchaften lie ſich beſſere Prämien geſichert habe? 


Da rigens trotz aller dete der ee e das Prinzip der „Gegenſeitigkeit“ in der Hagelbranche immer 
mehr Anhänger findet, beweiſt die dhe ein Zune der betreffenden Geſellſchaften. Auch der diesjährige April⸗Abſchluß der 
rli f 


„Norddeutſchen“ zeigt wiederum wie alljährlich eine Zunahme der Verſicherungsſumme gegen das Vorjahr. 
Danzig, 2. Mai 1874 


Die General⸗Agentur der Norddeutſchen Hagelverſicherungs⸗HGeſellſchaft. 


amuel Mendelsohn. (767 


S 
a G fp 


durchweg e ee mit Wieſen 
0 
Leonhard Meyer, Hamburg. 


und Torfſtich, compl. todtem und lebendem 
Inventar, 10,700 ½ Landſchaft, will ich 
General Agenten die Herren Oertell & Hundind, Danzig, für Oſt⸗, Weſt⸗ 
Preußen und Pommern dr 
17 


Verhältniſſe halber unter günftigen Bedin⸗ 
gungen verkaufen. (1634 
Fechter, 
Wiener Weltausſtellungs⸗Verdienſt⸗Medaille 1873 
Die Haupt-Agentur 


Abbau Liſſewo bei Culm. 
der 
Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein 


Danzig, Langenmarkt 21. 


Das Grundſtück 
Poggenpfuhl No. 19 hierſelbſt 


iſt zu verkaufen. Näheres bei 
Gebr. Hirſchfeldt ebenda. (667 


Ein feit 40 Jahren beſtehendes Geſchaͤfts⸗ 
＋ haus mit Hof, Speicher und Stallungen, 
in Neuſtadt Weſtpr., an der Hauptſtraße u. 
Markt gelegen, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
nend, iſt unter ſoliden Bedingungen von 
ſogleich zu verkaufen oder zu verpachten. 


1786) V. Fischer. 
Dinglauken bei Darkehmen ſind 


200 Mutterſchafe 
zur Zucht, aun 

200 Hammel, vier⸗⸗- ”" 
jährige. 

zu verkaufen Uebernahme nach der Schur. 


Lulkau bei Thorn. 


die Kunststein- 
RN Fabrik 
von E. R. Krüger, 
„ Altſt. Graben No. 910, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ ||. 
ren zu Waſſerleitungen in NN 


allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
„tene, Pferde⸗ und Kuhtrip⸗ 5 Es ftehen zum Verlauf: 
ERST 5 Segel 8 EL Southdown⸗Vollblut⸗Böcke 
2 afen und Garten⸗Figuren. — von 50 bis 80 


gefe rt igt. 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


Ru Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork and Baltimore 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung a Engliſche Eber 1 Säue 
von 20 bis 60 , 
5 Holländer Bullen, 10 bis 15 
6 Monate alt, von 90 bis 150 R 
M. Weinschenck. 
In Johannisthal bei Prauft iſt von ſogleich 


die Inſpectorſtelle zu beſetzen. Gehalt 
g (1633 


Aͤlſatz⸗Ferkel 


(4570 


Braunschweig 5. Mai nach Baltimore] Neckar 30. Mai nach Newyork der mittleren Vorkſhire⸗Race — der Berk⸗ 
Rheln 9. Mai ⸗ Newport Araf Bismarck“ 2. Juni Newpork f ſhire⸗Race, ſeparat gezüchtet — ſowie Kreu⸗ 
Hannover- 12. Mai - Rework Nurnberg 3. Juni - Baltimore] zung beider Racen, find, 20 Mark das Stück 
erlin 13. Mai Baltimore] Mosel 6. Juni ⸗Newyork |= Sr, und 10 Sr. Stallgeld, 
Main 16. Mai Newyork Amerika“ 9. Juni Newpork zu haben auf 

Hohenzollern“ 19. Mai - Newyork Baltimore 10. Juni - Baltimore Dominium Dranlitten 
Leipzig 20. Mai - Baltimore | Deutschland 13. Juni Newyork bei Preuß. Holland, Eiſenbahnſtation 
— 80 Zn 2 Newer ue 16. am z Bar Güldenboden. 

onau ‚Mai Newyor nister Roon 17. Juni = Baltimore 7 8 Br 
Ohio 27, . Kandel |Minies 20. Juni = Newyork Eine Dreschmaschine 


Mai 
NB. Die mit * bezeichneten Dampfer laufen Hawre und die übrigen Southampton an. 
Paſſage-Preiſe nach Rework, Erfte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Dafagg; relle uach Balimore: Collie Yan Taler Buifenbed 48 Wilk. br g 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Caf ite aler, Zwiſchende Thlr. Pr. Crt. 
Näbere Aus kunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 
nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 


ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Contract⸗Abſchlüſſe bei C. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


mit Roßwerk ift in der Selli'ſchen Auction 
Groß Walddorf Nachmittags 3 Uhr zu 
verkaufen. (1785 


lte große Dachpfannen 


werden zu kaufen geſucht. Beſtellungen 
nebſt Preis werden Fiſchmarkt No. 11 ent⸗ 
gegengenommen. 


(9798 


— ö . 21 1— ine gut erhaltene Garrett'ſche Dampf: 
Saison Bad Krankenheil-Tölz Eisenbahn E ect iſt ſe e 
15. Mai München. Schlier⸗ | für 1800 % zu verkaufen. Näheres durch 

bis 1. October. Oberba ern ſee⸗Tölzer⸗Bahn.]] General⸗Sekretär Martiny in Danzig. 


— — — — > — — nn 
im ſchönen Iſarthale 2000 über dem Meeresipiegel, 
am Fuße der Alpen. Jod⸗ und ſchwefelhaltige do pelt kohlenſaure Hane Mol⸗ 
ken, Kräuterſaft, jede Art von Reineralwajjern. errliche 6 nervenſtärkendes Klima. 
Bortreifliche Badeeinrichtungen. Kurhötel. Converſationsſaal. Gedeckte Wandelbahn. Kur⸗ 
muſik. 5 
„Wirkung der Quellen rühmlichſt bekannt gegen Serophelh, Ueberreſte acuter und 
chroniſcher Entzündungen (namentlich chroniſchen Uterininfarkt) Anſchwellung der deber, 
veraltete Syphilis, Leiden der Harn⸗ 


der Milz, Verhärtung der Proſtata, der Teſtikeln, 
werkzeuge, chroniſche Hautkrankheiten. 5 

| las gute Hotels und liebliche Privatwohnungen. Zim⸗ 
mer von 30 kr. bis 2 fl. täglich. Billige Preiſe für Beköſtigung. 


Buchhalterſtelle geſucht. 


Ein tüchtiger Buchhalter mit ſchöner, 
ſauberer Handſchrift, der zugleich die Kaſſe 
wie auch die engliſche, franzöſiſche, italien. 
und deutſche Correſpondenz zu führen ver⸗ 
ſteht, und alles dieſes in England bei einem 
Gehalte von 500 & geleiſtet hat, ſucht eine 
ähnliche Stelle in Deutſchland, um, da er 

ittwer die Erziehung ſeines Sohnes auf 
einem Gymnaſium zu überwachen. Nähere 


chöne Villen (Pin Herder), 
ſchriſt Näheres ertheilt die bei Herder in Freiburg in Baden 1871 erſchienene Brunnen⸗ 
hrift: 


Die jod- und ſchwefelhaltigen doppelt kohlenſauren Natronquellen zu Krankenheil⸗ 
om, Pofentg Dr. Höfler, Badearzt zu Tölz, welche durch alle Buchhandlungen zu 
iehen iſt. 92 


Mittel gegen Hausschwamm. 


Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 
Präparats „Myoothanaton” ein durch 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und 
attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sowie Präservativ 
gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen Ländern 
der Erde Die Chemische Fabrik von Vilain & Cie., Berlin, Leipzigerstr. 107. 


Auskunft über die Tüchtigkeit und Ehrlich⸗ 
leit des Betreffenden, wie auch event. Cau⸗ 
tion wird Herr Rittergutsbeſitzer Sthamer 
auf Draulitten bei Pr. Holland gern ſeder⸗ 


3 75 leiſten und bitte alle Anfragen wie Ge⸗ 


altsbewilligung an denſelben zu richten. 
Die Commandanten⸗ und Offiziers⸗Meſſe 

S. M. S. „Gazelle“ ſuchen zum 1. 
Juni für eine Reiſe von ca. 20 Monaten 
einen gelernten und befahrenen Koch. Gut 
qualific. erſcheinenden Perſonen wird ein 
entſprechendes Gehalt zugeſichert. Adreſſen 
sub J. P. 7679 befördert Rudolf Moſſe, 
Berlin S.-W, (1739 


n 
2.5 
5 


Fabrikate 


Ein im Fache gut ausgebildet. 
Deſtillateur wird geſucht 


de Norddeutſ che 
Hagel Verſicherungs Geſellchaft 
3 


u Berlin, 


Die Berlohung meiner Tochter Thereſe 
erkläre 17 aufgehoben l 
Gr. Schliewitz, im April 1874. 
1791) Ullendorff. 
Ur die vielfachen Beweiſe der Liebe, die 
meinem theuren Bruder während deſſen 
Krankheit und bei ſeiner Beerdigung von 
Nah und Fern I Theil geworden, wie für 
die mir bezeugte herzliche Theilnahme, ſpreche 
5 Allen meinen tiefgefühlten ice 


E“ kräftiges und beguemes Reitpferd 
von 5“ 3—4“ Größe wird zu kaufen 
eſucht und werden ſchriftliche erten 
Danzig, Töpfergaſſe 19, 1 Tr. hoch, erbeten. 


un Freundſchaftl. Garten. 


Dank aus. Gott ſegne Alle und fehlige in dieſer Branche das 87. e Gegenſeitigkeits⸗Inſtitut Deutſchlands, mit einem Verſicherungs⸗Capital von pp. 42 Millionen 15 Sonntag, den 3. Mai: 
Bede e Be: v. Bel i im Jahre 1873 aber ganz Norddeutschland verbreitet, itt eine G ono ert 


* 
Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 


England lebte. Näheres Breitg. 106, zwei 
Tr. links, Dienſtag v. 3—4 Uhr. (1781 


Schönſte Aurifeln, 


ſtarke Stauden, empfiehlt C. Stutzke in 


Vereinigung von Landwirthen 


nicht gegründet, um im Sinne der Aetlen⸗Geſellſchaften einen Gewinn zu erzielen, ſondern nur um ihre Srttieder in möglichft 
billiger Weiſe gegen Sagelgefahr zu ſchi i f 
Nach ö§⸗jähriger 


General⸗Verſammlung am 31. Januar d. Js. umfaſſende Veränderungen und Verbeſſerungen des Statuts und der 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
133 Regiments No. 1. 

ützen % Thel ante er Wiege der erſte 
irkſamkeit hat die Geſellſchaft, unter Benutzung der geſammelten Erfahrungen, durch Beſchluß ihrer | M menten. f Anfang 40 9 


Bei ungünſtiger Witterung im 
Saal mit Streich⸗Inſtrumenten. 


Dirſchau. 2 (1773 Verſicherungsbedingungen eingeführt, welche nunmehr beide in Kraft getreten ſind, nachdem auch das Statut die Genehmigung der f m 
Ch 4 Kirch. Preuß. Staats⸗Regierung erhalten hat. Dieſelben 5 1 2 — Anderem den Mitgliedern die Berechtigung zur Bildung u — 0 ag ü af Se 
feinfte Marke (Charles arch empfiehlt von Bezirksverſammlungen, in denen e eg rte für die Genera verſammlungen u r 
illigf arl Krieger, f N 


gane für die Schadens⸗Abſchätzungen „ wänten And. Durch zmedmäßige Benutzung berfetben || 
durch ein Syſtem der Controle zur Beſeitigung ungerechtfertigter Anſprüche, und durch ſonſtige Erſparniſſe 


in der Verwaltung, wird eine Verminderung der Jahresbeiträge erſtrebt, welche mit allen Zuſchlägen und Nachſchüſſen ſeit dem Ber | 
ftehen der Gesellschaft 

0 1 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
pro Jahr und 100 Thlr. Verſicherungsſumme betrug. Ein gleich günſtiges Reſultat hat in den letzten 5 Jahren keine der 


bedeutenderen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften erreicht. 


„Wenn alſo beſſere Witterungs⸗Verhältniſſe, als die abnormen der letzten Jahre dies Bemühen unterſtützen, ſo iſt damit der 
Zweck dieſer Vereinigung um ſo vollkommener erreicht, als das bewährte Princip: 
keine Reductionen der Ver erungsſumme, wegen angeblich geringeren Ertrages und keine Abzüge auf Stroh 
eintreten zu laſſen, aufrecht erhalten iſt. 

Diejenigen Landwirthe, welche ſich der alljährlich mehr zur Geltung kommenden Anſicht anſchließen, daß nur räumlich 
ausgedehnte Gegenſeitigkeits⸗Vereinigungen neben der 1 open Sicherheit die u ff ften Reſultate gewähren können, 
und ihre Anträge auf Verſicherung bei der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu ſtellen beabfichtigen, erhalten jede ge- 
wünſchte Auskunft, Proſpecte und Antragsformulare gratis durch ſämmtliche die Geſellſ haft vertretende Agenten und 


Ziegengaſſe No. 1. 


Cigarren- Offerte. 


Echt imp. Havanna im Pr. v.40—80 % p. Mille 
Java do. do. 15—40 = do. 
Cuba do. do. 12—30 ⸗ do. 
ſowie billigere Sorten von 6—10 & für 
Reſtaurateure. Nach auswärts verſende 
Probezehntel gegen Nachnahme. 1784 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 
Sehr rentabler Erwerbszweig für 
Damen! 
Gebrauchsanweiſung zur Glacs⸗Hand⸗ 
e e Schwarz⸗Färberei ver⸗ 
ende gegen Einſendung von 2 Thlrn. und 
garantire, daß die Handſchuhe neuen en 
und nicht abfärben, Fr. Schmidt, Berlin. 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 3. Mai 


Concert. 


un Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 &., Kinder 1 r. 

4 1655) H. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin⸗ 
den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 


Ae 
EN 


Nut WN Hab 2 Bi 
Circus M. Blumenfeld 
auf dem Heumarkt. 


Potsdamerſtraße 119 part. (1747 die Gen eral- Agentur Danzig Erle ae 
Krüger’s Samuel Mendelsohn, [9 große Vorſtellungen. 


1777) Ii pengaſſe No. 23. 


— f,, 
i Lyoner Seidenizeuge 


in Rips, Cachemir, Croissöe und Taffet, 
Schwarze 


Lyoner Samrnete 


empfehlen wir in so eben eingetroffenen besten Qualitä an und in neuem Sohwarz. 


FW; Faltin & Oo. Nachieiger, U 

Die rn 
Polizei⸗Verordnungen | 

Königlichen Regierung zu Danzia 


ka t. Adr. i t 

au en ee: eo unte! 
Westphal, Königl. Regierungsrath. 

24 Bog. gr. 80. br. Subferiptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 Sgr. 


Hötel garni, 
Breite raße No. 13, i 


erlin. 8 

Einem reiſenden Publikum, beſonders Ad iu 
meinen geehrten Gäſten zur Nachricht, daß 
ſich mein Mötel garni wie ſeit 10 Jah: | % 
ren Breiteſtr. No. 13 neben dem Etabliffe: | & 
ment des Herrn Rudolf Hertzog befindet | &8 
und erlaube ich mir zugleich meine freund: | 
lich möblirten Zimmer mit guten Betten zu 
den bekannten alten ſoliden Preiſen zu em⸗ 
pfehlen. 5 (1675 


L. verw. Krüger, 
Breiteſtraße 13, 
nahe dem Königlichen Schloft. 
P. ˙ U 
H. Rrampert, 
5 Schneidermeiſter, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 27, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller 
modernen Schneiderarbeiten zu ſolden 
reiſen. Stoffe in 1 Waare, echten 
Farben liegen zur Auswahl beveit. 


Erſte Nachmittags 4 Uhr. 
Zweite Abends 48 Uhr. 
Morgen 
[ Vorſtellung. wg 
Moritz Blumenfeld, 
... RÜRRRLIDE, aaa. 
” 
Selonke’s Theater. 
Sonntag, den 3. Mai: Zweites Gaſt⸗ 
isiel der berühmten Miss Clyde and 
Mr. Deulin, clog- and spatedanoer 


[great english sucoes of Royal 
Alhambkbra-Palace to London. 
U. A.: (Neu): Sein Geiſt. Luſtſpiel. 
(Neu): Ein Stündchen in der Gerichts⸗ 
tube. Poſſe. Martha 2. Met. Scene u. 
aha Das, Straf⸗Concert. Scene und 
Duett. 


Eingeſandt. 

Jeder unparteiiſ Ren ots wird 
gerne zugeben, daß ſowohl von Seiten der, 
Commune als der Bade⸗Commiſſion in den 
letzten Jahren Vieles und Gutes, geſchehen 
iſt, den Ort zu heben. — Wenn trotzdem 
mancher Wunſch unerfüllt geblieben, ſo tragen 
die Verhältniſſe, die hier ganz beſonders den 
Jortſchritt hemmen, den größten Theil der 
Schuld. — Ein Badeort, indem der Salon 
und vor allem das Bad in Privathänden 
liegt, wo ſämmtliche 1 gepachtet 


1 55 

Ein i. Oel. f. eine Stelle als 2, Infpector, 
am liebſten auf einem kl. Gute 57 1 

eigener Leitung des Prinzipals. Anſprüche 

beiceiben, Offerten unter Nr. 1744 in dei 


Ex Stg. 
in in der Correspondenz und Buch 
führung gewandter Comtoirlist wire 


gesucht. Auskunft ertheilt die Expedition 
der Danziger Zeitung unter#1756. i 


Ein Commis (Materialiſt) an 


: liebſten aus einem kleinen Stüdtchen 


ö der 
Bromberger Seehandl.- 


werden müſſen, die öffentlichen Anlagen 
caliſches Eigenthum ſind, ai Be mi 


ühlen | 16 Au einer gebeihtihen Entwietmg, ge 
. 7 1 langen, denn die Laune eines Privaten ka 

pr. Etr. netto, wird geſucht durch Fl. Märtens, eine beliebte Promenade dem Publikum ente 

Weizenmehl No. 1 6 & 14 Agent, Jopengaſſe 63. (1763 ziehen, ein Regierungsbeſchluß das fisfali- 

5 2 2 IR ya Eine Dame mittleren Alters wllnſcht zum [ide Eigenthum, zu andern ene als zu 

. 4 16 >» ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaf!] Anlagen im Intereſſe des Badepublikums 

do. Futtermehl 16 und zur Erziehung der Kinder od. z. Slütze beanſpruchen. Mancher wird letztere Eventug⸗ 

r a Mai d. 8. N der Hausfrau eine angemeſſene Stellung lität wohl für unmöglich halten, muß doch 

Roggenmehl No. 1. 4 24 [ ſollten, für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden kann, wogegen ſpäter der er-] Adr. unter 1731 in der Exped. d. Ztg. das Aufblühen eines für unſere Provinz fo 

do. 2 . 4 12 „höhte N von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. we Din ſolider, erfahrener Küfer, welcher] wichtigen Orts der Regierung am Herzen 

do. 3 . 3 „10 Alle bisher eingegangenen Aufträge werden Montag, den 4. d. M. expedirt. E gute eugniſſe aufzuweiſen hat, wirr egen und doch iſt es gerade Zweck dieſer 

do. 88 e 10 Gegen Franco⸗Einſendung von 2 Thlr. erfolgt umgehend franfirte 5 klug Nord⸗Deutſchlande Zeilen, eine Verfügung der Königl. Negie⸗ 

a Rei N 3 . 0 . Dan 1%. K ii — 1874. 1 h . 10 zu Se euch 15 jenen 1 0 egen die 

ei . oben ausgeſprochene ichkeit beſeitigt.— 

Gerſtengraupe No. 1. 10 = 10 = 1 . Katemann s erlags andlung. Es iſt nämlich von der Miönigl ee 

do. 5 zu Danzig feſt beſchloſſen, den Mangenplaßz 

do. Ber DO = Färber⸗ u. Gerber: Großes Lager von in neun Pakcellen öffentlich als Bauſtellen 

8 SE . } 9 9 * u . 3 . : gene . en, Stellung. iu am Wer gonna ira == 

o . ampfmühlen⸗ acken. N i wird die Beſtürzung begreifen und mitem⸗ 

do. Kochmehl. 3 14 abrikate. Bernhard Braune Weineſſigſprit, Adolf Heymann, pfinden, die obiger Beſchluß bei den Be⸗ 

do. Futtermehl . 2 = 16 = em. Hölzer, Aether, Tinten ꝛc. 1563) Poſen wohnern Zoppots hervorgerufenz iſt doch dieſer 

zu beziehen bei größeren Quantitäten mit Moſtrich, Reisgries, eigener Fabrik. — 2 N Platz, zwar nicht direct als folder, aber 

entſprechendem Rabatt durch laſur DANZIG. Techniſche Artikel. Zwei tüchtige Maler- vorzugsweiſe dadurch, daß er die ſchönſte 

F 1 Bie on für Ofenfabriken. D h Perſpective ſowohl von oben auf die See, 

won 3 Golonial: u. Thee⸗ Artikel zur Wäſche. Gehilfen als umgekehrt vermittelt, daß er dem Bade⸗ 
1745) in Bromberg. Lager. ꝛc. ꝛc. publikum die Möglichkeit des Genuſſes ur⸗ 


finden dauernde Beſchäftigung. Meldungen 
brieflich an L. Hecht, Maler in Schönech 
Weſtpreußen. (1617 
Eine practiſch erfahrene u. umſichtige 

Dame, welche ſchon viele Jahre größeren 
Häuslichkeiten ſelbſtſtändig vorgeſtanden, die 
Erziehung der Kinder geleitet und dieſelben 
bei ihren Schularbeiten unterſtützt Bi 
wünſcht eine ähnliche Stellung. Die beften 
Empfehlungen ſowie Zeugniſſe ſtehen zur 
Seite. 89 Adreſſen unter 1759 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 4 
ine gebildete Dame, möglichſt eine 
ſolche, die ſchon verheirathet geweſen, 
Kinder bei den Schularbeiten zu unter⸗ 
ſtützen, wird zum 1. Juli als Repräſentantin 


der Hausfrau geſucht. Gef. Adreſſen mit 
Angabe des Alters und der ſonſt 


E“ im besten baulichen Zu- 
stande befindliches Grund- 
stück, 2fenstrig, Anfangs Pog- 
genpfuhl, sowie ein dito Grund- 
stück Lastadie, und ein Grund- 
stück, 3fenstrig mit blühendem 
Colonialwaaren „Geschäft, sind 
durch mich an Selbstkäufer zu 
verkaufen. (1734 


F. Staberow, 


Eine eichene kunſtvoll aus⸗ 


prünglicher Seeluft gewährt, mit vollem 
Rechte der ſchöͤnſte Schmuck des Ortes. — 
Für dieſenigen, denen der Name Mangen⸗ 
dlatz unbekannt ift, ſei hinzugefügt, daß der 
Platz 110 chen der Norpſtraße und der Norden⸗ 
ſchen Villa gemeint iſt. Die Badekommiſſion 
hat Schon ſeit Jahren dieſe Fläche, die bei 
dem letzten Hochgange vom Seewaſſer uber⸗ 
fluthet wurde und ſich daher zum Bebauen 
nicht eignet, von der Königl. Regierung 
behufs Inſtandſetzung und Bepflanzung zu 
ag en en und ſich bieferbalb ogar an 
das Königl. Bacre gewandt; es 
waren beide Behörden auf die Wichtigkeit 
für den Ort Gufmer n gemacht, es wurde 
ſogar eine Rente dafür geboten, alles ver⸗ 
gebens. Während die Finanzen des Staates 
Millionen Ueberſchüſſe nachweiſen. während 
uns Milliarden zugefloſſen, Können die 2000 
Thlr., die der Platz im günſtigſten Falle 
FR R- würde, nicht aal werden. ir 
überlaffen dem geehrten Leſer, eine Recht⸗ 
fertigung für dieſes Verfahren zu finden 
unſerm beſchränkten Unterthanenverſtande iſt 
es leider uicht möglich. EE 
Sehnfüchtige — Ueberzeugung. M. H 
H. sche Gratulation. 


Modesta Original- 
Doppel-Steppstich-Nähmaschine 


(Schi ohen-System). 

Dem geehrten Publikum empfehle ich Maus anz ergebenſt dieſe wirklich leiſtungs⸗ 
fähige, einfach ſolide conſtruirte Steppſtich⸗Nähmaſchine, welche mit den neueſten Ver⸗ 
beſſerungen ausgeführt und mit praltiſchſten Apparaten verſehen iſt, um allen nur mög⸗ 
lichen Anforderungen im häuslichen Gebrauch, in Damen⸗ und Herrenſchneiderei zu ge⸗ 


nügen. a 
0 0 Durch ihre vielſeitige Leiſtungsfähigkeit hat ſich dieſes Fabrikat in den weiteſten 
gelegte große Nec . Zum Kreiſen und auf mehreren Gebilde ungen, ſo auch auf der Wiener Weltaus⸗ 
text] aften, a ae > clan | stellung die glänzendſten Anerkennungen erworben. 
angefuhr No. 9, 1. Etage, zu verkaufen. 3 


5 Ver⸗ 
hältniſſe werden in der Exped. d. Ztg. unter 
No. 1758 erbeten. 


Eine, nich gebildete Dame, melde 


chon mehrere Jahre als Verkäuferin 
mgirt hat, wünſcht Stellung 
Geſchäft. Gef. Adr. unter 
1757 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


+ 


feinmöbl. Zimmer u. Eintritt in ein. 


ſchönen Garten an e. älteren Herrn h. Bertling’s deutſche, franzöſi 


T N ſche u. 
engliſche Leihbibllothek, Jopengaſſe 10. % „ 
ie) von I—1 und 2—6 Uhr. 04770 
Königsberger 00 ö 1 

aer 8 Verde Botterie 1 N 


dur we 
2225 Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 8 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein gebildeter junger Mann, der bereits 
2 Ja Kerle Wirthſchaft erlernt hat, ſucht 
eine Inſpektorſtelle. i ) 

Gefällige Offerten unter No. 1746 in 
der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


2 


*. . Yr Zu Be E alte davon jederzeit Sagen, empfehle daſſelbe zu Vabrikpreifen bei mehr⸗ 
in ſehr gut erhaltener mah. Flügel] jähriger Garantie und ertheile beim Kauf Unterricht gratis 
iſt zu permiethen oder zu verkaufen. Ferner empfehle mein reichſortirtes Lager in Nähmaſchinengarn, Nadeln u. Oel. 
a Fe 0. l 1 Chriſtburg, im Mai 1874. 
ru Isaac Marcus. 
In Gr. Plauth 5 Freyſtadt I. Weſtpr, = 
2 Meilen von do en (Station Au ction 
der 5 I 12 Beben ame \ 
kernfette geſchorene ammel un N 
Mutterſchafe zum Verkauf. (1775 SR ö M 4 h 
Ein alter Breunerei⸗Apparat wird ge ontag, den 4. I 1874, Vorm. 11 u 1 y 
8 h 8 l Miche rene; 
N i it 7 Fäſſern P 
oder Dame für d. Sommermonate zu 
m ı 7 f. ern etroleum, vermiethen. Adr. unter No. 1767 in 
! mit amerikaniſcher Thara, der Exped. d. Itg. erbeten. 
gegen baare Zahlung bei der Abnahme die ſofort erfolgen muß. N Thlr 2000 weſtpr. Atproz. Pfand⸗ St 
ws Mellien Ehrlich 8 briefe, 200 weitpr. ener Lotterie a 1 bei 
2 Is iproz. Pfandbr. zu haben zum en Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 
Sprnenihirme zum Beziehen, Wafchen, couvfe bei Rudolph Y ilch Woh⸗ No. 8418 u. 8420 (mit Beilage) 
Färben, Moderniſiren, auch ſoſche, die erz In Langefuhr iſt eine herrschaftliche Woh 7. .; u. e 
in den Lagen entzwei find, ſowie ede vor⸗ ig, nung von 4 Zimm. und Eintritt in ben auft zurück die Exped. der Danz. Zeitung, 
1 — erbiltel ſich Sheet 60 K zu haben J Garten zu vermiethen. Reflektanten belieb. ———— N 
B. Schlachter Wwe., ihre Adr. in d. Exped. d. Z. unter No. 1768| Redaktion, Druck und Verlag von 
1760) Breitgaſſe 5, nahe a. Holzmarkt. einzureichen. A. W. Kafemann in Danzig, 


